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(Nr. 2109.) Geſetz, betreffend Ergänzung der Beſtimmungen über den Wucher. Vom 
19. Juni 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Artikel J. 
In dem Strafgeſetzbuch werden die $$. 302 a und 302d folgendermaßen 


abgeändert, und werden hinter dem $. 302d folgender §. 302 e und in dem 
$. 367 hinter Nr. 15 folgende Nr. 16 eingeſtellt: 


$. 302 a. 


Wer unter Ausbeutung der Nothlage, des Leichtſinns oder der 
Unerfahrenheit eines Anderen mit Bezug auf ein Darlehn oder auf 
die Stundung einer Geldforderung oder auf ein anderes zweiſeitiges 
Rechtsgeſchäft, welches denſelben wirthſchaftlichen Zwecken dienen ſoll, 
ſich oder einem Dritten Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren 
läßt, welche den üblichen Zinsfuß dergeſtalt überſchreiten, daß nach 
den Umſtänden des Falles die Vermögensvortheile in auffälligem 
Mißverhältniß zu der Leiſtung ſtehen, wird wegen Wuchers mit Ge⸗ 
fängniß bis zu ſechs Monaten und zugleich mit Geldſtrafe bis zu drei⸗ 
tauſend Mark beſtraft. Auch kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte erkannt werden. 


$. 302 d. 


Wer den Wucher ($$. 302 a bis 3020) gewerbs⸗ oder gewohn⸗ 
heitsmäßig betreibt, wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten 
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und zugleich mit Geldſtrafe von einhundertfünfzig bis zu fünfzehntauſend 
Mark beſtraft. Auch iſt auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu 
erkennen. 

F. 302. 


Dieſelbe Strafe (F. 302d) trifft denjenigen, welcher mit Bezug 
auf ein Rechtsgeſchäft anderer als der im F. 302 a bezeichneten Art 
gewerbs⸗ oder gewohnheitsmäßig unter Ausbeutung der Nothlage, des 
Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines Anderen ſich oder einem 
Dritten Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt, welche 
den Werth der Leiſtung dergeſtalt überſchreiten, daß nach den Um⸗ 
ſtänden des Falles die Vermögensvortheile in auffälligem Mißverhältniß 
zu der Leiſtung ſtehen. 


F. 367. 


16. wer den über das Abhalten von öffentlichen Verſteigerungen und über 
das Verabfolgen geiſtiger Getränke vor und bei öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerungen erlaſſenen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt. 


Artikel II. 


In dem Geſetze, betreffend den Wucher, vom 24. Mai 1880 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 109) wird der Artikel 3 im erſten Abſatz und im erſten Satz des 
zweiten Abſatzes folgendermaßen abgeändert und wird folgender Artikel 4 eingeſtellt: 


Artikel 3. 


Verträge, welche gegen die Vorſchriften der $$. 302 a, 302 b, 
302 e des Strafgeſetzbuchs verſtoßen, find ungültig. 

Sämmtliche von dem Schuldner oder für ihn geleiſteten Ver⸗ 
mögensvortheile ($$. 302 , 3026) müſſen zurückgewährt und vom 
Tage des Empfanges an verzinſt werden. .... 


Artikel 4. 


Wer aus dem Betriebe von Geld- oder Kreditgeſchäften ein Ge⸗ 
werbe macht, hat die Rechnung des Geſchäftsjahres für jeden, welcher 
ein Geſchäft der bezeichneten Art mit ihm abgeſchloſſen hat und daraus 
ſein Schuldner geworden iſt, abzuſchließen und dem Schuldner binnen 
drei Monaten nach Schluß des Jahres einen ſchriftlichen Auszug 
dieſer Rechnung mitzutheilen, der außer dem Ergebniß derſelben auch 
erkennen läßt, wie ſolches erwachſen iſt. 

Wer ſich dieſer Verpflichtung vorſätzlich entzieht, wird mit Geld- 
ſtrafe bis zu fünfhundert Mark oder mit Haft beſtraft und verliert 
den Anſpruch auf die Zinſen für das verfloſſene Jahr hinſichtlich der 
Geſchäfte, welche in den Rechnungsauszug aufzunehmen waren. 
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Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung: 


1. wenn das Schuldverhältniß auf nur Einem während des ab» 
gelaufenen Geſchäftsjahres abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte beruht, 
über deſſen Entſtehung und Ergebniß dem Schuldner eine ſchrift⸗ 
liche Mittheilung behändigt iſt 

2. auf öffentliche Banken, Notenbanken, Bodenkreditinſtitute und 
Hypothekenbanken auf Aktien, auf öffentliche Leihanſtalten, auf 
Spar- und Darleihinſtitute öffentlicher Korporationen und auf 
eingetragene Genoſſenſchaften, ſoweit es ſich bei den eingetragenen 
Genoſſenſchaften um den Geſchäftsverkehr mit den Mitgliedern 
handelt; 

3. auf den Geſchäftsverkehr zwiſchen Kaufleuten, deren Firma in 
das Handelsregiſter eingetragen iſt. 


Artikel III. 
Der Abſatz 3 Satz 1 des $. 35 der Gewerbeordnung erhält folgende ver⸗ 
änderte Faſſung: 

Dasſelbe gilt von der gewerbsmäßigen Beſorgung fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Geſchäfte, ins⸗ 
beſondere der Abfaſſung der darauf bezüglichen ſchriftlichen Aufſätze, 
von dem gewerbsmäßigen Betriebe der Viehverſtellung (Viehpacht), 
des Viehhandels und des Handels mit ländlichen Grundſtücken, von 
dem Geſchäfte der gewerbsmäßigen Vermittelungsagenten für Immo⸗ 
biliarverträge, Darlehen und Heirathen, von dem Geſchäfte eines 
Geſindevermiethers und eines Stellenvermittlers, ſowie vom Geſchäfte 
eines Auktionators. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Kiel, den 19. Juni 1893, an Bord M. Y. „Hohenzollern“. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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(Nr. 2110.) Bekanntmachung, betreffend Ergänzung und Berichtigung der dem internationalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. Vom 
15. Juni 1893. 


* 
ah der dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 


vom 14. Oktober 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. von 1892 S. 793) beigefügten Lifte 
der Eiſenbahnſtrecken, auf welche dieſes Uebereinkommen Anwendung findet, ſind 
unter „Schweiz. A. Von ſchweizeriſchen Verwaltungen betriebene 
Bahnen und Bahnſtrecken.“ folgende Aenderungen vorzunehmen: 


1. In Ausführung des Artikels 58 des Uebereinkommens ſind mit Wirkung 
vom 28. Juni d. J. folgende Eiſenbahnen nachzutragen: 
14. Thunerſeebahn. 
15. Bödelibahn. 
2. Die Bezeichnung bei Nummer 10 iſt in „Schweizeriſche Seethalbahn“ 
abzuändern. 


Berlin, den 15. Juni 1893. 


Der Reichskanzler. 


Graf von Caprivi. 
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